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§tntet bem Satjnljof Stofel befinbet

fid) eine Kantine, Siefelbe toirb bon
Sîabnangeftelltên unb oon anbeten Seu

ten bcfuri)t. S&tläfjt man bie Cantine, fo

ïommt man an jroei SBege. Ter eine

fiiljvt getabeauê unb ift laut SJerbottafel

uitv füv Saljnbeamte". Tev anbere ift
für getoöbnltdje Sterbliche, bas SBubli

tum. Tev SBeg für SSafjnbeamte" er

reidjt nad) 40 SDÎetem iu gevabev Sinie
bie Strafte. Tev SBeg fiiv's SBublifum

fütjrt iu grofeem ftalbfrcis unt alte ©e

bänb: unb 93aracfen (jerum unb enbet

nad) UM) äHetern in ben SBeg für 39e

antie" unb auf bie Strafte. Tev SBeg
für Seamte" ift fauber befdjotteri uub

beft imftaub. Tev SBeg für's publtfum
ift berlottert, botter ïûmpeï nub ber

roabrtoft. SBenn man bie lange ^trfarjrt
jroifdjen ben berlaffenen SJataefen gc»

mad)t bat, ïommt einem bie Sadje tote

cin bummer SBitt bor.
jebenfallê jeigen bie Umftättbc gauj

frjmbotifdj, baft ein S.33.33.=Slngeftclltev

auf bent ïitrjcftcu SBege m feiner Sadje
ïommt; Ioäbrenb ber getoöfjnfidje SRidjt»

beamte bas erft nad) taugen Umwegen

auf ben fd)Ied)tefteu SBegen erreidjt. ©r
freulid) ift nur baë eine, bafj bicêmaï
baè publtfum ben möglidjft toetteften

umftänbltdjften SBeg madjt, bev S^abn

beamte ben ffttjeften, toas feil Siefteljen
bev 3.33.33. fonft immer umgeïeljri bev

galt fein foll, fei es nun bev befannte

Tienftlueg, eine Slbfevtiguug, ober fonft
eine Sätigfeit, toesloegen ja unfere S3333

fo glänjenb rentieren. sim,

9>ecf)

gin ©efdjäftsfjcrr febrt im Sd)litten
aus Säften beim, (is ift Ijober SBinter

unb bic Situtng toar febr feudjt. Tas
braoe Sßferb trottet oljne güljrung, benn

fein fterr fdjläfi int bequemen 2rf)littcu
bett Sdjlaf bes (Severinen. Sin einer frijav
fen Kurbc fipf.it bev Sdjlitten plötjlidj
um. Tev ©èfcfjâftêmann foltert fanft in
bett Sdjnee. Ktttje Qeit barauf ïommt
ein miettes ©efäljrt auf ben Srijauplat)
bes ttitfallê, too bev ©eftfer bes erfte«
©efabrtê auf allen bieten im Sdjnee
toüfjfenb feine Siebeufacben fudjt. Sluf
bic grage, toarum er tjier int Sdjnee
bevumftöbeve, gab cr bic Slnttoort: ft
tja ber djaibe Scljliitc umgtoorfe unb
fann jebt bie betfl. Stäber einfadj
nimme finbe.

*
$alt unb nafs

gtoei Strbeiter getoinnen QciS in einem

grofjen Tcicfj. 2üiteub fäfjrt bic Säge
burdj bie bicfc tïtsbetfe iu baë SBaffer.

tiin grember fdjaut längere 3cit ju nnb

finbet bie Slrbeit anfttengenb für nur
jtoei Sßerfonen. Ta bcfoiumt er bic SJcit»

teiluug, fie feien ju Tveieu.
Siber too ift bann bev britte 9Jîann?"

Tev ifdj unterm ftê uub ytcljt!"

Erfrischungsraum
Thee /Chocolade
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3uj>ruc|)
SBas foll biefe Scibgcbärbe?
ffitUft bu um ein SiirijtS bidj fieättfen?

Saffe bodj bie ftamntclfjerbc,
mas fie loill, fiel) tum bir benfen.

Kleine ftunbe muffen Höffen,
bumme SDiäuler müffen fdjtoa^en.
Todj bie ftumpfen Pfeile treffen
nidjt, gejielt non plumpen £afcen.

ftn bir feibet/ Wdnï unb bell,
ttägft ben Srfjilb bu bebtet Ehre.

ftebzt fdjuftige Gefell
fönnt ibn trüben? ci, bas toäre

Stimm bidj felbft nur nidjt fo toidjtig,
bann fauu feiner bidj bejtoingen.
treiben fie's m bunt, bann rirlji bitlj
nadj fterrn ©ö^j bon 33crlidjiitgcu.

* C. tBcutmonn

SJtit lautem Sadjen unb ©djerj,
ftab' idj geftern bic 9tunbe erfreut
Todj mir bradj'ë faft baë ftcrj
(Sar bitterlidj fjab' idj'ê bereut!

SBer bätte baë Setjnen gcftilli,
S3om fjarten gtoattg ntidj befreit?
Uub toeidjer SJfcufrf) ioav geloillt
gu bieten mir ftiltcê Wefeit?

So bab idj ben Sdjmerj lauf bérladjt,
Tie iituerfte Sicqnng ertoürgt,
Ta alle toeitlidjè SScadjt

SJcir feine greifjeit üerbürgt!

ftn jeber SJetoegung gcfjcmmt,
ftab' alles idj fdjon berfudjt,
fflîidj qeqen baë Sdjidfal geftentint

fieffter Scot tfjm gefludjf!

Scitu fttdj' idj ßrgebttitg uub SRutj'

ftn flöfterltdj einfamer SBett

Sadjt fdjlieftct bie Türe fidj ju
SJHdj lounberts, loie lange cs Ijält!

* Xlfcmê SBagntr

3ütcfoer (Stvanbbab

ftefy legt man fid) toieber
Slm Stranbbab nieber,
Unb mandje gefjen

Sogar inê SBaffet.
Tie erften toerben
Qëntfdjieben beider,
Tie jtoeiten bagegen
S3ebeutenb naffer!
Itnb anbere bleiben

;]um Srinfen unb Sdjlccfeu
SSon bortt fjcreiu
ftn ber SBirtfdjaff" fteefen.

Qftjnen fann toeber Sonne,
Stod) SBaffer fdjaben,
Sic laffen ja nur
Tie 31 c tt g I e i n b a beu! _ê

SÖabrc Siebe

grife," fagt bic junge grau, nun
finb toir ein fttibx berbeiratet, unb bu

fpridjft gar nidjt meljr fo leibeufdjoftlidj
toie früljer 51t mir, id) fürdjte, bu Itebft
nüri) nidjt ntefjr." Tidj nietjt metjr lie»

beu?" hturrte ber Watte, baë fiefjt bir
loieber äljulidj. ftd) erfläre bir, baf? id)
bidj meljr afë alleê auf ber SBelt liebe
unb nun balte gefälligft ben SJhtitb unb
lafj midj bie Sportitaajridjtcn lefen."

§8ern.
33ei ben Sdjutjmadjcrn beftebt eine

grofee SJerfttmmung, toeil bev ganje S3u»

bcnbergplafe mit feiner bofperigen Sßflä»

fterung nuit innert jaïjteêfrift ober im»

mertjin bis 1930 afpïjaltiert toerben foll.
©enannte ©efdjäftsbrandje bal fdjon niel

bott ibrer Steuerfraft berloren, feit ber

Stabtpräfibcnt bic Saupenffrafte bis über

feine SHHa binaus neu erfteÛen lieft me

gen Rumänien. Siitu follen bie Sßlafter»

fteine auf bem, ben Sdjubberfcfiletft fo

fivbevnbent S^nbeitbevqplatt toeggenom
ntcu toetben. Tev ftäbt. ginan^bireftor
bat bodj jntereffe baran, baß bie ®e=

ftfjäfte, loie Sdjubbanblungen, Kleiber»
macbev, djem. SBafdjanftalten ufro. fteuer»

fräftig bleiben, benn fie alle profitieren
oom SSerbletben bev ©lunggen auf bem

33ubenbergpla|e, too bie bielen Slutos beu

guftgängern beim Tnvrfiqueven jum
S^almbof uub jut Spitalgaffc bie Kletbet
fo flott betfptt|en, fo baf? bas Slitsbügedt
uub gled'eitreinigeu nadj jebent Stegen«

lag nötig loivb.
Tev Slabtvat möge baljev ben 33au»

biveftor betoegen, nid)! ju ftarf ju pref»

fieren mit bev Slfpbaliievituq bes Slla^eê

bis an bie Spitalgaffc. 85'ei bem fo gün=

ftigett SRegentoetter ioav es füv genannte
©efdjäfte fveubig 51t feben, toie ber ftiu
gang jum 33ubenbergplab ausqefeben Ijat
uub toäre eine Verlängerung ber

ftänbe tooljttuenb. Konnten nidjt aud) bie

Sdjtoanengaffe unb ber ftirfcbenqrabeit
gleidjäfeitig aufgertffen toetben, bamit bie

©efdjäfte nod; Oom Sieqenloetter profi»
tiereit tonnten. (;]um (Slücf bat ftr. ©e»,

meiitberat ©timm beu guten ©ebanfen

feinet ©itaftenbaljttbiteïtion juin Slus

brud gebraebt: Tie galirgäfte ber SBa»

bern unb ber ©rannmattlinie nadj Sinbe
unb Sanggaffe bürfen jeftt fdjon beim Êafé

Siubolf auêftetgen ttnb braudjen nicfjt
mebt jum S^aljnljof yt faljreu; trobbent
fönnen toenige Seute begreifen, toarum
bie 20 9{p. ïoftenben Treitargren^en ntdjt
bolf auêgenû^i toerben biivfcn. Tic galjv
qäfte genannter Sinien finben cë fdjön,
fpejiell beim SRegentoetter, bovt im gveieit
auf bie ©etbinbungen ju toarten, roeil

iljnen bie fvifclje Suft gut befommt. Ob

unit bie S.3VJ3. getäbe ben SJelleibungS»

gefdjäften gut toollte, toiffen toir nicfjt, cS

fönnten audj (ivfpavnisgvüubc fein, 3. 33.

um bic SBagen nicfjt einer 51t ftarfen Slb

nüttung ausuifeiîeit beim ju langen Sn-r-

bleibeu barin. SBir finb jtoar ber Sh'v

loaltttng banfbar, befonberê audj nod) für
bie Slufljcbttng ber ftaltftellc éctpftrafje
bes SlulobuS. Tie S^etooljner beë ftiv
fdjengtabenê uub Umgebung müffen nun

jum (ïinfteiqeu in beu SJümpRjertoagen
über bie SJfeÇtfteine bes 33ubcitbcvgplabvs

5ur (SinfteigerjaHe beim îvantpalaië
gelben. Tiefe ben Kletberberfctjletfe förbetn»
beu SJetotbnungen.ftnb ber SSetnunfi bie

fer jeber Steuerung mgüuglirijcn S'ertoat»

tung angemeffen.) Tiefe in Klammet ge»

feiîte SSetotbnung toutbe aufgeïjoben toc»

gen bev (futrüftung beê SßubHfutttg.
Slufjetbem toäre eë beffer, toenn bie

Slfpljattierung ber Sîfe^iffeinfttâften un»

terbliebe, beuu fonft gefjt eine loeltbc»

fannte (îigculjcit ber 33eruerbcbölfcrung

2

Dienstweg der S.B.B.
Himer dem Bahichvf Beisel befindet

sich eine Kantine, Dieselbe wird vvn
Bahnaiigcstellten nnd vvn anderen Len

ten besucht, Bertaßt man die Kantine, sv

kvminl man an zwei ^ege, Der eine

führt geradeaus nnd ift lanl Berbottafel

nnr fiir Bahnbeamte". Der andere ist

sür gewöhnliche Sterbliche, das Pnbli
lnin. Der Weq fiir Bahnbeamte" er

reicht nach l<» N.etern in (zerader Linie
die ^iraße. Der Weg für's Pnbliknm
siibrt in großem Halbkreis nn> alte >^e

bände nnd Baracken bern>n nnd endet

nach b"> N!eiern in den Weg für Be

amte" nnd auf die Straße, Der Weg
fiir Beanite" ist sanber beschvitert nnd

best imstand. Der Weg für's Pnbliknm
ist verlottert, vvller Dümpel »nd ver-
wahrlost. Wen» man die lange Irrfahrt
zwischen den verlassenen Baracken

gemacht hat, kommt einem die Sache ivie
ein dummer Witz vvr,

jedenfalls zeige» die Umstäiide ganz
symbolisch, daß ein S.B.B.-Angestellter
auf dem kürzesten B^ege m seiner Sache

kommt, während der gewöhnliche Nicht

beanite das erst nach langen Umwegen

anf dcn schlcchtcstcn Wegen erreicht, Er
freulich ist nnr das einc, daß diesmal
das Publikum deu möglichst weitesten

umständlichsten B^eq macht, der Balm
bcamtc den tnezesie», was seit Besteben
der S.B.B, sonst iinmer nmgekehrt der

Fall sein soll, sei es nnn der bekannte

Dienstweg, eine Abfertigung, odcr sonst

eine Tätigkeit, weswegen ja nnsere SBB
sv glänzend rentieren, D>m?

Pech
Ein Geschäftsherr kehrt im Schlitten

ans Saficn hciin. Es ist hvhcr Winter
nnd die Sitzung war sehr fencht. Das
brave Pferd trvttet vhne Fnhrnna, denn

sein Herr schläft im bequemen Schlitten
den Schlaf des Gerechien. An einer scharfen

Kurve kippt der Schlitten Plötzlich

um. Der Geschäftsmann kollert sanft in
den Schnee. Knrze Feit daranf kommt
ein zweites Gefäbrt anf den Schauplatz
des Unfalls, wo der Besitzer des ersten

lN'fäbrts ans allen vieren im Schnee

wühlend seine Siebensachen sucht. Auf
dic Frage, warnm er hier im Schnee

herumstöbere, gab er die Antwvrt: Iha dcr chaibc Schlitte umgwvrfc nnd
kann jetzt die verfl. Räder einfach
nimme finde.

q-

Kalt und naß

Zwei Arbeiter gewinnen Eis iii einem

großen Teich. Tönend fährt die Säge
durch die dicke Eisdecke in das Wasser.

Ein Fremder schant längere Zeit zu nnd

findet die Arbeit anstrengend fiir nne
zivei Persvne», Da bekvinmt cr die

Mitteilung, sie seien zil Dreien.
Aber wo ist dann der dritte Mann?"
Der isch unterm Js nnd zücht!"

^kee / Ltiocolacte

k>»r»<Zer>I-U2 Lexrtiràt lSZ

Zuspruch
Was svll dicsc Lcidgebärde?
schift dn nm cin Nichts dich kränke»?

Lasse dvch dic Hammclherde,
lvas sie ivill, sich vvn dir denken,

>iteuie Hnllde müssen kläffen,
dumme Mäuler müssen schwatzen.

Tvch die stninpfeu Pfeile treffen
nicht, gezielt vvn plumpen Zechen.

j» dir selber, blank »nd hell,
träqst de» Schild d» deiner Ehre.
jeder sehnftige Gesell
könnt ihn trüben? ei, das wäre

Nimm dich selbst nnr nicht so wichtig,
dann kann keiner dich bezwingen.
treiben sie's zn bunt, dann rieht dich

nach Hcrrn Gvh vvn Berlichingen.
q: E, Bcunnann

Rückkehr

Mit lantcm Lachcn nnd Scherz,
Hab' ich gestern die Ruude erfreut
Dvch mir brach's fast das Hcrz
(Nir bitterlich hab' ich's bereut!

Wer hätte das Sehneu gcstilli,
Boni harten Zwang mich befreit?
Und welcher Mensch ivar gewillt
Zn bieten mir stilles Geleit?

Sv hab' ich dcn Schmerz lanl verlach!,
Tie innerste Regung erwürgt,
Da alle weltliche Macht
Mir keine Freiheit verbürgt!

jn jeder Bewegung gehemmt,
Hab' alles ich schvu versucht,
Mich qcqeu das Schicksal gestemmt

jn tiefster Not ihm geflucht!

Nnn such' ich Ergebung und Rnh'
jn klösterlich einsamer Welt
Sacht schließet die Türe sich zu
Mich wuuderts, lvie lange es hält!

-j. »IlonS Wagner

Zürcher Strandbad
jeht legt man sich wieder
Am Strandbad nieder,
Und manche gehen

Sogar ins Wasser,
Die ersten werden
Entschieden heißer,
Tie zweiten dagegen
Bedeutend nasser!
Und andere bleiben

Znm Trinken und Schlecken

Bvn vorn herein

jn der Wirtschaft" stecken.

Fhnen kann weder Sonne,
'.'loch Wasser schaden,

Sie lassen ja nur
Die Aeuglein baden! ^§

<- :

Wahre Liebe

Fritz," sagt die junge Fran, nnn
sind ivie ein Fahr verheiratet, und du

sprichst gar nicht mehr sv leidenschaftlich
wie früher zu mir, ich fürchte, du licbst
mich uicht mehr." Dich nicht niehr
lieben?" knnrrte der Gatte, das sieht dir
ivieder ähnlich. Jch erkläre dir, daß ich

dich mehr als alles anf der Welt liebe

nnd nun halte gefälligst den Mnnd nnd
laß mich die Spvrtnachrichten lesen."

Bern.
Bei deu Schuhmachern besteht eine

grvße Berstimmnng, wcil dcr ganze Bu-
beubergplatz mit seiner holperigen
Pflasterung nnn innert Jahresfrist oder
immerhin bis l '.»:>«> asphaltiert werden soll.
lN'nannte Gcschäftsbranchc Hai schon vicl
von ihrer ^lenerkraft verlvren, seit der

Stadtpräsident dic Lanpenstraße bis iiber
stine Billa hinaus nen erstellen ließ we

gen Rumänien. Nnn svllen dic Plaster-
steiiie anf dem, den Schnhverschleiß sv

strdcrndem Bnbenbergplatz wcggcnvm
men iverden. Der städl, Finanzdireklvr
bat doch Interesse daran, daß die ^>e

schafie, ivie Schnhhandlnngen, Kleider-
inacher, chein, Waschanstalten usw. steuer-

kräftig bleiben, denn sie alle Profitieren
vom Berbleibeii der l^Innggen anf dem

Bubenvergvlatze, wo die vielen AntoS den

Fußgängern beim Durchguereu znm

Babnhof und zur Spitalgasse die Kleider
so flott verspritzen, sv daß das Ansbiigeln
und Fleckenreinigen nach jedem Regentag

nötig lvird.
Der Stadtrat möge daher den Bau-

direklvr bewegen, nicht zn stark zn Pres

sieren mit der Asphaliiernng des Platzes
bis an die Spitalgasse. Bei dem sv

günstigen Regenwetter lvar es für genannte
iN'schäfte freudig zu sehen, wie der

Zugang znm Bnbenbergplatz ausgesehen hat
und Wäre eine Verlängerung der
Zustände wvhltnend. Könnten nicht anch dic

Schwanengassc nnd der Hirschengraben
gleichzeitig anfgerissen iverden, damit d>e

Geschäfte nvch vvm Regenwetter
Profitieren könnten, <F»m Glück hat Hr, Ge-

meinderat Grimm den gnten Gedanken

seiner Straßenbalmdirektivn zum Ans
druck gebracht: Die Fahrgäste der Wabern

nnd der Brnnnmattlinie nach Linde
und Länggasse dürfen jetzt schon beim lHij^
Rudolf ansstechen nnd branchen nicht

mehr znm Bahnhof zn fahren; trotzdem

können wenige Lente begreifen, warnm
die 2«) Rp. kvstenden Dreitargrenzen nicht

vvll ausgenützt iverden dürfen. Die Fahr
gäste genannter Linien finden es schön,

speziell beim Regenwetter, dvrt im Freien
auf die Berblndnngen zn warten, weil
ibnen die frische Lnfi gnt bekömmt. Ob

nnn die S.B.B, gerade den Bekleidnngs-
(zeschäften gnt wollte, wissen wir nicht, es

könnten anch Ersparnisgründe sein, z. B.
ilin die Wagen nicht einer zu starkeil
Abnützung auszusetzen beim zn langen Bcr-
bleibcn darin. Wir sind zwar dcr

Verwaltung dankbar, besvuderS anch noch für
die Aufhebung der Haltstelle Bclpstraße
des Autobus, Die Bewohner des Hn
schengrabens nnd Umgebung müssen nu»

znm Eiusteigeu iu dcu Bümplizerwagen
iiber die Bsetzisteine des Bnbcnbergplabes

zur Einsteigehalle beim TramPalaiS
gehen. Diese den Kleiderverschleiß fördernden

Berechnungen. sind der Pernnnft dieser

jeder Neuerung zugänglichen Berwal-
tnng angemessen,) Diese in Klammer
gesetzte Berordnnmz wnrde aufgehvben wegen

der Entrüstung dcs Publikums,
Außerdem lväre es besser, wenn die

Asphaliiernng der Bsetzisteinstraßen
unterbliebe, deuu svnst geht eine weltbekannte

Eigenheit der Bernerbevölkerung
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